
 

Antwort: 

Es wird grundsätzlich nicht festgehalten, welche Ratsmitglieder während einer 
Wahlperiode Anfragen und Anträge stellen und wie hoch diese Zahl bezogen auf das 
einzelne Ratsmitglied ist. 
Eine Ermittlung der gewünschten Zahlen ist mit einem unverhältnismäßigen 
personellen und finanziellen Aufwand verbunden, sodass der Bürgermeister davon 
absieht. 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 


